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Ziele der Studie
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Wie lässt sich die 
Effizienz des regionalen 

Innovationssystems
im Rheinischen Revier 

steigern?

Was sind die
Innovationsfelder

des Rheinischen Reviers, die
wissenschaftliche Exzellenz
und Verwertungspotenzial

aufweisen?

Wie kann der 
Wissens- und Technologie-

transfer im Rheinischen Revier 
quantitativ und qualitativ

bewertet werden?
?

Eigene Darstellung
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Design der Studie
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Ebenen des Innovationssystems (Klement 2018)

Konzeptionelle Grundlage: Regionale Innovationssysteme

Ebenen im regionalen Innovationssystem: 
Akteure, Interaktionen und Institutionen*, 
welche Innovationsgeschehen beeinflussen

◼ Strukturwandel:

Transformationen auf 3 Ebenen
(Asheim, Isaksen & Trippl 2020)

◼ Neue/veränderte Akteure

◼ Neue/veränderte Beziehungen und 
Interaktionen

◼ Neue/veränderte Gesetze, Kultur, 
politisch-strukturelle 
Rahmenbedingungen

◼ Querliegende Innovationsfelder

*Institutionen = (in Wirtschafts- und Sozialwissenschaften: Regeln formeller und informeller Art, die Handeln und Interaktion beeinflussen)

Klement (2018): Cumulative and Combinatorial Knowledge Dynamics: Their Role for Continuity and Change in Regional Path Development, Diss., Philipps-Universität Marburg

http://archiv.ub.uni-marburg.de/diss/z2018/0521/

http://archiv.ub.uni-marburg.de/diss/z2018/0521/
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Methodisches Vorgehen: Vielzahl von Perspektiven
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Eigene Darstellung



© Fraunhofer 

intern6

Ergebnisse
- Auswahl -
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Das regionale Innovationssystem des Rheinischen Reviers
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Stärken

+ Exzellente Forschungslandschaft

+ FuE-Niederlassungen von 
Großunternehmen

+ Resiliente, heterogene Wirtschaftsstruktur

+ Vielfalt an Intermediären

Schwächen

- Fragmentierte Wirtschaftsstruktur

- Räumliche Ungleichverteilung 
transferaffiner Unternehmen

- Fragmentierte Intermediärslandschaft

Eigene Darstellung
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Exzellente Vielfalt
Fragmentierte 

Akteurs landschaft
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EBENE: AKTEURE
EXZELLENTE VIELFALT

◼ Workshops zu 
Geschäftsmodellpotenzialen 
in 5 Innovationsfeldern durch 
Görgen & Köller GmbH
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Quelle: Eigene Darstellung, Eigene Berechnung nach SciVal/Scopus; Rangfolge nach gewichtetem Mittelwert der Z-Scores der
dazugehörigen Forschungsfelder

Quelle: Eigene Darstellung der Görgen & Köller GmbH
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EBENE: AKTEURE
FRAGMENTIERTE AKTEURSLANDSCHAFT
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Quelle: Eigene Darstellung nach BvD Amadeus

Branchenzugehörigkeit: NACE Rev.2-Code („2-Steller-Ebene“) der Haupttätigkeit

Quelle: Eigene Befragung transferaffiner Unternehmen
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Erkenntnisorientierte
Vernetzung

Lokale transferorientierte
Vernetzung
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EBENE: INTERAKTIONEN
ERKENNTNISORIENTIERTE VERNETZUNG

◼ Internationale & 
intraregionale 
Vernetzung mit 
wissenschaftlichen 
Partnern stark

◼ ABER: z.B. bei 
transferorientierten 
Kooperationen nur 28% 
der Ko-Publikationen, 
13% der Ko-Patente 
intraregional!
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 Summe Erkenntnisorientiert 

(Wissenschaft-

Wissenschaft) 
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(Wissenschaft-
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National 8.916 193 7.410 35 1.431 46 75 112 

  Intraregional 4.378 28 3.330 15 1.035 10 13 3 

  Rheinschiene1 3.598 64 3.141 1 444 9 13 54 

International 17.095 89 14.713 8 2.292 34 90 47 

  Euregio2 602 0 531 0 62 0 0 0 

Summe 26.011 282 22.123 43 3.723 80 165 159 

 

 

1 Bonn, Düsseldorf, Köln, Leverkusen 

2 Maastricht, Liege, Leuven, Hasselt 

Vernetzung in Ko-Publikationen und Ko-Patenten im Vergleich (2015-2019)

Quelle: EPO-PATSTAT2019b; Elsevier Scopus / SciVal; eigene Berechnungen; 1Bonn, Düsseldorf, Köln, Leverkusen, 2Hasselt, Leuven, Liege, Maastricht)
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EBENE: INTERAKTIONEN
LOKALE, TRANSFERORIENTIERTE VERNETZUNG
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Räumliche Vernetzung in transferorientierten Kooperationen (2015-2019)

Quelle: EPO-PATSTAT2019b; Elsevier Scopus / SciVal; eigene Berechnungen

Zusammenarbeit von Unternehmen im Rheinischen Revier mit der Wissenschaft

Quelle: Eigene Befragung von transferaffinen Unternehmen im Rheinischen Revier
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EBENE: POLITISCH-STRUKTURELLE RAHMENBEDINGUNGEN

NUTZUNG VON INNOVATIONSFÖRDERUNG

◼ Projekte im Zeitraum 
2015 – 2019 mit 
Fördervolumen von 
2,1 Mrd. €

◼ Starke regionale 
Konzentration auf 
Städteregion Aachen
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Quelle: Eigene Analyse nach FÖKAT, EFRE.NRW, CORDIS

Verteilung von Innovationsförderprojekten auf die Gebietskörperschaften des Rheinischen Reviers (2015 – 2019)
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EBENE: POLITISCH-STRUKTURELLE RAHMENBEDINGUNGEN

FINANZIERUNG UND KOORDINATION

◼ 26% der befragten Unternehmen, 12% der befragten 
Forschungseinrichtungen geben bestehenden regionalen 
Strategien ein „sehr gut“ oder „gut“

◼ Befragte*r: Allgemeine „Leitzkultur“ in der deutschen 
Innovationspolitik und –förderung, für KMU nicht rentabel 
und leistbar

◼ Besorgt, dass Bürokratie aufgebaut wird im Strukturwandel

◼ Kein Überblick der Expert*innen über Förder- und 
Akteurslandschaft des Reviers, Existenz von Doppel- und 
Parallelstrukturen, Unklare Zuständigkeiten

◼ Viele Ideen und Initiativen, aber: Geringe Vernetzung, 
Koordination, strategische Ausrichtung
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Quelle: Eigene Befragung von Wissenschaftseinrichtungen und transferaffinen Unternehmen (Januar 2021)
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Empfehlungen
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Empfehlungen für ein transformiertes Innovationssystem im Rheinischen Revier
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Langfristige Neuordnung der Akteurslandschaft

Vernetzung und Kooperation im Innovationsprozess  unterstützen

Integration und Koordination für ein gemeinsames Revier

Eigene Darstellung
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EBENE: AKTEURE
LANGFRISTIGE NEUORDNUNG DER AKTEURSLANDSCHAFT

◼ Rheinisches Revier: 
„organisatorisch dichtes, 
diversifiziertes 
Innovationssystem“ (Isaksen et al. 2018)

◼ Viele neue Entwicklungspfade 
und Technologien möglich 

◼ Branchenkonzentration und 
Agglomerationsvorteile fehlen

◼ Absorptionsfähigkeit und 
Transferaffinität lokaler 
Unternehmen zeigt 
Verbesserungspotenzial
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1. Prioris ierung und Verortung von 2-3 
Innovationsfeldern als  Leuchttürme 

2. Berücksichtigung regionaler Besonderheiten und 
Schaffung von s ichtbaren Wachstumskernen in 
den Innovationsfeldern

3. Entwicklung und Transformation bestehender 
Unternehmen fördern

4. Ansiedlung FuE-starker Unternehmen
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EBENE: INTERAKTIONEN

VERNETZUNG UND KOOPERATION IM 
INNOVATIONSPROZESS UNTERSTÜTZEN

◼ Starke Vernetzung innerhalb 
Wissenschaft und mit 
regionsexternen Unternehmen

◼ Transferorientierte Vernetzung 
mit regionalen Unternehmen 
ausbaufähig

◼ Transferkanäle Startups und 
„Transfer über Köpfe“ 
ausbaufähig

◼ Revierübergreifende Vernetzung 
in Branchen/Themen relativ 
schwach
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1. Verstärktes  Brokering zwischen regionaler 
Wirtschaft und Forschung 

2. Transferkanal „Startups“: Stärkung von Scaling -Up

3. Potenziale zur überregionalen Vernetzung mit 
Komplementaritäten nutzen 

4. Cross  Innovation zwischen den Innovationsfeldern 
nutzen
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EBENE: POLITISCH-STRUKTURELLE RAHMENBEDINGUNGEN
INTEGRATION UND KOORDINATION FÜR EIN GEMEINSAMES REVIER

◼ Bürokratie, Doppelstrukturen 
und Intransparenz behindern 
Gestaltung des Strukturwandels

◼ Kaum Sichtbarkeit der Region 
nach innen und außen

◼ Fehlende 
Finanzierungsangebote für 
Wachstum von Ausgründungen

◼ Abwanderung von Absolventen, 
Attraktivität des Standorts
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1. Eine verstärkte Koordination der Strukturwandel-
Bemühungen 

2. Gemeinsames Leitbild, Identität und S ichtbarkeit 
nach außen entwickeln 

3. Zugang zu Förderung entbürokratis ieren und 
unterstützen

4. Zusammenwirken von Innovationsförderung und 
anderen Politikfeldern
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Umsetzung der 
Empfehlungen
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ORGANISATORISCHE BÜNDELUNG

◼ Aufgaben einer zentralen Organisation

◼ Strategieentwicklung und Gesamtverantwortung

◼ Ressourcensteuerung und Wirkungsmessung

◼ Vernetzung, Förderung und S ichtbarkeit entlang
der Innovationsfelder ausrichten
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Quelle: Eigene Darstellung

Aufgaben einer zentralen Organisation in der Unterstützung des Strukturwandels
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GEZIELTE ENTWICKLUNG DER INNOVATIONSFELDER

◼ Revierweite, 
themenspezifische Förderung 
von Innovationsfeldern

◼ Bündelung endogener Stärken 
in den Innovationsfeldern

◼ Erzielung kritischer Masse im 
Innovationsfeld

◼ Innovationsfeldspezifische 
Unterstützung und Förderung

◼ Cross-sektorale Vernetzung 
mit anderen 
Innovationsfeldern 
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Quelle: Eigene Darstellung

Zusammenarbeit von zentraler Organisation und organisatorischen Einheiten in der Gestaltung des Strukturwandels
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FAZIT

◼ Sehr gute Voraussetzungen für innovationsbasierten Strukturwandel in Rheinischen Revier

◼ Effizienz des Innovationssystems kann verbessert werden durch

◼ Priorisierung und langfristige Neuordnung der Akteurslandschaft

◼ Unterstützung von lokaler Vernetzung und Kooperationen im Innovationsprozess

◼ Integration und Koordination der Strukturwandel-Bemühungen 

◼ Umsetzung durch zentrale Organisation

◼ Revierweite, themenspezifische Innovations- und Wirtschaftsförderung entlang regionaler 
Kristallisationskerne 
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